
Sertelfährlicher Abonnements Preis
r Halle und unſere unmittelbaren
Tbnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Jnſedate für den Coueker werden an
genommen: Jn Leipzig in derE r Buchhandlung von Kirchner und

O Schwetſchke, Univerfitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

hbandlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
uns Land.

No. 159.

Denuntſch la n d.
Berlin, d. 9. Juli. derAllergnädigſt geruht, dem im Finanz- Miniſterium angeſtellten

Geheimen expedirenden Sekretair, Kriegsrath Amelang, den
Rothen Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife zu verlei
hen und den Juſtizrath und Ritterguts Beſitzer von Uecht-
ritz auf Nieder Heidersdorf zum Landrath des Laubaner Krei-
ſes, im Regierungs Bezirke Liegnitz, zu ernennen.

Se. Excellenz der Geheime Staats Miniſter und Chef der
zweiten Abtheilung im Miniſterium des Koöniglichen Hauſes,
von Ladenberg, iſt von Zehdenick, und der Kaiſerl. Ruſ-
ſiſche General Major, Furſt Michael Galitzin, von Königs
berg in Pr. hier angekommen.

Berlin, d. 10. Juli. Se. Majeſtät der König haben Al
lergnädigſt geruht, dem FurſtlichReuß Schleizſchen Geheimen
Rath und Steuer- Direktor Dr. von Geldern, den Rothen
Adler- Orden dritter Klaſſe; dem ordentlichen Profeſſor in der
theologiſchen Fakultät der hieſigen Friedrich Wilhelms Univer-
ſität, Dr. Tweſten, das Praädifat eines Ober Konſiſtorial
Raths; und dem Profeſſor in der theologiſchen Fakultät der Uni
verſität zu Bonn, Dr. Sack, das Praädikat eines Konſiſtorial-
Raths zu verleihen.

Der Königliche Hof legt heute die Trauer auf drei Tage fur
Se. Durchlaucht den Prinzen Friedrich Karl Emil zu
Schleswig-Holſtein an.

Der bisherige Privat-Docent Dr. W. Dönniges hier-
ſelbſt iſt zum außerordentlichen Profeſſor der Staatswiſſenſchaf-
ten in der philoſophſichen Fakultät der hieſigen Univerſität er
nannt worden.

Der General Major und Kommandeur der 2ten Diviſton,
von Grabow, iſt von Danzig, und der Kammerherr, außer
ordentliche Geſandte und bevollmachtigte Miniſter am Kaiſerl.
Oeſterreichiſchen Hofe, Graf von Maltzan, von Wien hier
angekommen.

Der General Major und Kommandeur der Kadetten-An-
ſtalten, von Below IJ., iſt nach Wahlſtatt, der General-
Major und Kommandeur der 14ten Kavallerie-Brigade, von

Halle, Montag den 12. Juli
eine Beilage.

Se. Majeſtät der König haben
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Barner, nach Duſſeldorf, und der Kaiſerl. Ruſſiſche General
Major, Fürſt Michael Galitzin, nach Frankfurt a. M. von
hier abgereiſt.

Hannover, d. 3. Juli. Perſonen, die mit den Anſichten
des Kabinets wohl vertraut ſein können, verſichern, daß die
Einberufung des nächſten Landtages ſchon im Herbſte dieſes Jah
res zu erwarten ſein dürfte.

Hannover, d. 4. Juli. Dem Vernehmen nach hatte die
Majorität der zweiten Kammer der nunmehr aufgeloſten allge
meinen Ständeverſammlung eine Vorſtellung an die hohe Deut-
ſche Bundesverſammlung gerichtet, in welcher Zweck und Ab-
ſicht ihres Verhaltens, ſo wie die zur Erreichung dieſes Zwecks
von ihr angewendeten Mittel der hohen Bundesverſammlung
dargelegt werden um nachzuweiſen, daß unter den Verhaltniſ
ſen, wie dieſelben ſich im hieſigen Königreiche ſeit dem Bundes
beſchluſſe vom 5. 10. September 1839 geſtaltet haben es
nicht möglich war, anders zu handeln, falls man nicht ſelbſt
dazu beitragen wollte, das Landes-Verfaſſungs- Geſetz vom
1. 6. Auguſt 1840 unter den Schutz des Art. 56 der Wiener
Schluß -Akte, d. h. in anerkannte Wirkſamkeit treten zu laſſen.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 4. Juli. Hollandiſchen Zeitungen

zufolge, geht das Gerucht, Prinz Alexander, zweiter Sohn des
Königs, werde zum Gouverneur des Großherzogthums Luxem-
burg ernannt werden.

Frankreich.
Paris, d. 4. Juli. Nach den letzten hier in Paris aus

Kandia eingelaufenen Berichten haben die franzöſiſchen und eng-
liſchen Schiffsbefehlehaber, vereint mit dem Kapudan Pa-
ſcha, noch einmal eine Ausſöhnung verſucht, die aber ohne
Erfolg geblieben. Die turkiſchen Streitkräfte haben ſich vermehrt.

Paris, d. 5. Juli. Hr. Eynard zu Genf ſucht in ei-
nem Schreiben an die Mitglieder des vormaligen philhelleniſchen
n zu Paris Theilnahme fur die Jnſurgenten auf Kreta
zu wecken,



Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. Juli. Stand der Wahlen 178 Whigs,

155 Konſervative es ſind mithin von 658 Parlamentsgliedern
ſchon 333 bekannt; dem Zahlenverhaltniß nach befänden ſich die
Tories im Nachtheil; es iſt aber zu beachten, daß bis jetzt nur
die Wähler in den Boroughs (Städten) beendigt ſind und nun
die Reihe zu wählen an die Grafſchaften kommt, wo ſich ver
muthen läßt, daß die Konſervativen weit die Oberhand behaup
ten werden.

Die Mitglieder des Whigkabinets ſind faſt alle wieder ge
wählt, nämlich: Ruſſell zu London, Palmerſton zu Ti-
verton, Hobhouſe zu Nottingham, Macauley zu Edin-
burg, Labouchere zu Taunton, Grey zu Devonport, Par-
ker zu Sheffield.

Spanien.
Telegraphiſche Depeſche aus Bayonne. Am 28. Juni

hat die Deputirtenkammer (zu Madrid) beſchloſſen, es ſei Grund
vorhanden, die Vormundſchaftsfrage von beiden Kammern ver
eint entſcheiden zu laſſen.

Türkei.
Von der turkiſchen Gränze, d. 27. Juni. Jn einem

aus ſonſt guter Quelle kommenden Schreiben aus Konſtantino
pel heißt es, es ſei daſelbſt der alte Chosrew, ſo wie auch ſein
Freund, der bekannte Hafiz-Paſcha von Erzerum, geſehen
worden, und beide haben ſchon wiederholt außerordentlichen
Divans Sitzungen beigewohnt und Konferenzen mit den Mini-
ſtern gehabt wobei vorzugsweiſe die Reorganiſirung der Armee
der Gegenſtand der Berathungen geweſen ſei. Der Verwendung
des ruſſiſchen Repräſentanten ſoll es gelungen ſein, das Exil
des ehemaligen Großweſirs aufhören zu machen, und man nimmt
ſonach mit Grund an, daß, wenn Chosrew wieder zur Theil-
nahme an den Staatsgeſchaäften berufen werden ſollte, dies als
ein untrugliches Zeichen des ſteigenden Einfluſſes Rußlands zu
betrachten wäre. Frankreichs Kredit bei der Pforte ſinkt im
mer mehr, wozu auch die Ereigniſſe auf Kandien das Jhrige
beitragen. Die Pforte glaubt nämlich und wird darin beſtarkt,
daß die Franzoſen den dortigen Aufſtand angefacht hatten, fur
welche Anſicht die Gegner Frankreichs die Sendung des Herrn
Piscatori (der ſchon im griechiſchen Freiheitskampfe eine die
Pforte ſo entruſtende Rolle ſpielte) und die Anweſenheit der fran-
zöſiſchen Kriegsbrigg la Fleche, die bedeutende Geldmittel zu
geeigneter Verfugung an Bord haben ſoll, mit Geſchick benutzen

Vermiſchtes.
Dresden, d. 6. Juli. Geſtern Nachmittag 4 Uhr

kam das Tags zuvor fruh in Magdeburg abgegangene Dampf-
boot, Eliſabeth, Königin von Preußen, hier an. Beim Durch-
fahren durch die Brucke traf es, der jetzt ſehr ſtarken Stromung
und ſeiner Breite wegen an den Bogen an, was jedoch ohne
allen Unfall abging. Als dies ſchöne und große Boot (das groößte,
welches wir bisher auf der Elbe ſahen) am Quai unter der Bruhl'
ſchen Terraſſe angelegt hatte, war die letztere bis ſpät am Abend
von einer Menge Schauluſtiger bedeckt, welche das mit 7 bun
ten Wimpeln gezierte Schiff, und das rege Treiben am Quai zu
ſehen nicht muüde wurden. Morgen wird daſſelbe ſeine Fahrt
nach Außig fortſetzen.

Am 5*. Juli, als am erſten Haupttage des dritten nord
deutſchen Muſikfeſtes, wurde in der großen St. Michaelis Kirche
Händel's grandioſe Tondichtung: „der Meſſias“, vor einer
außerordentlich zahlreichen, ausgewählten Zuhörerſchaar in wun
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derbarer Vollendung aufgefuhrt. Die zu dieſem Zweck mit ſchö
nen Draperieen geſchmuckte, ſehr geräumige Kirche gewährte ei
nen prachtvollen Anblick; von unten bis oben war kein Platz un
beſetzt. Der Kapellmeiſter, Dr. Schneider, wußte die gewal-
tigen Tonmaſſen mit der ihm eigenthumlichen Energie und Ge
ſchicklichkeit zu bewältigen und zu beleben. Die zahlreich beſetz
ten Chöre gingen mit wunderbarer Kraft und Praäciſion; die
Soli wurden von den Damen Mad. Schroööder-Devrient,
Mad. Muuüller aus Braunſchweig und Fräulein Hedwig
Schulze aus Berlin, ſo wie von den Herren Fiſcher und
Schäffer meiſterhaft ausgefuührt. Das Ganze gewahrte einen
hohen Kunſtgenuß, der Einheimiſchen und Fremden lange eine
theure Erinnerung ſein wird. Heute (5. Juli) Abend fin
det, vom herrlichſten Wetter begünſtigt, das Tivoli Feſt Statt.

Meißen, d. 2. Juli. Geſtern feierte die königliche
Landesſchule zu Meißen ihr alljährliches wegen der Schulferien
vom 3. auf den 1. Juli verlegtes Stiftungsfeſt und verband mit
dieſer Feier eine erhebende Erinnerung an Gotthold Ephraim
Leſſing, der vor 100 Jahren am 21. Juni 1741 als zwolf
jähriger Knabe in dieſe Anſtalt eingetreten war, und am 30.
Juni 1746 tuchtig an Geiſt und Wiſſenſchaft ſie verließ.

Hildesheim, d. 4. Juli. Jn der verfloſſenen Nacht
ſtarb hier Herr Franz Xaver Luüsken, Praſes des biſchoöfli
chen Kollegiuums Dom-Vikar alter Stiftung und Neſtor des hie
ſigen Diözeſan-Klerus. Der Verewigte ward am 3. Februar
1750 zu Paderborn geboren und, ging im Jahre 1767 ins Jeſui-
tenNoviziat nach Trier. Mit ihm erliſcht wohl jener urſprung-
liche Stamm des Jeſuiten Ordens, der 1773 durch Papſt Cle
mens XIV. aufgeloöſt wurde.

Am 1. Januar 1839 belief ſich die Geſammt Bevölke
rung der Bagnos in Frankreich auf 8130. Von den 6274 auf
beſtimmte Zeit Verurtheilten waren 2696 ſchon fruher einmal
im Bagno geweſen. Unter den Straflingen befanden ſich 2938
Ehemänner, 402 Wittwer, 4800 Unverheirathete. Weder
leſen noch ſchreiben konnten 5039, und nur 101 hatten einen
beſſeren Unterricht als den Elementar- Unterricht erhalten. Nach
der Art ihrer Verbrechen zerfallen ſie in folgende Klaſſen: Meu
chelmord 189; Mord 1141; Vatermord 37; Vergiftung 58;
Stiche und ſchwere Wunden 133 Brandſtiftung 148; Dieb-
ſtahl 5350; betrugeriſcher Bankerutt 5; Fälſchung 225; Falſch
munzen 128; politiſche Verbrechen 7; Dienſtvergehen 38; Bi-
gamie 410; Schändung 326 Verbindungen von Uebelthätern;
verſchiedene Verbrechen 192.

London, d. 2. Juli. Geſtern iſt die Great-We-
ſtern- Eiſenbahn auf der ganzen Linie von London nach
Briſtol, 120 engl. Meilen lang, dem Publikum geoöffnet worden.
Dies wäre ſchon längſt geſchehen wenn nicht der faſt 3 Meilen
lange und ganz durch Steine gehauene Tunnel durch den Bop
hügel unweit Bath ſo gewaltige Zeit und Anſtrengung gekoſtet
hätte. Außer dein ſind zwiſchen Briſtol und Bath auf einer
Strecke von 12 Meilen, ſechs zum Theil ſehr beträchtliche Tunnels.

Das deutſche Roggen Brod gegen welcdes ein Tory,
in der Quarterly Review neulich ſehr heftig loszog, wird,
wie der Sun bemerkt, fortwährend als ein Luxus-- Artikel in
England eingefuührt. Kaum ein Schiff kommt von Hamburg an,
ſagt das letztgenannte Blatt, ohne einige Laibe dieſes von den
Tories ſogenannten ſchwarzen klebrigen Stoffs fur reiche Deut
ſche und andere, die ſich auf dem Kontinent an dieſes Brod ge-
wohnt haben, mitzubringen.
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Familien Nachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Jhre am 27. Juni vollzogene eheliche
Verbindung zeigen hierdurch Freunden und
Verwandten ergebenſt an

Trotha, den 10. Juli 1841.
Ludwig Weineck,
Charlotte Weineck verw. gewe-
ſene Straube geb. Liebermann.

Bekanntmachungen.
Das Königl. Land und Stadtgericht

zu Halle macht hierdurch bekannt, daß
über das geſammte Vermögen des Kauf-
manns Wilhelm Schoönert hierſelbſt,
woruber durch Erkenntniß vom 16. Juni
d. J. der Concurs eroffnet, zugleich der of-
fene Arreſt verhäangt worden iſt. Es wird
daher allen und jeden, welche von dem ge
dachten Gemeinſchuldner etwas an Gelde,
Sachen Effecten oder Briefſchaften hinter
ſich haben, hiermit angedeutet, an den Ge
meinſchuldner noch an irgend Jemand das
Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr
dem Königl. Land und Stadtgericht ſolches
ſofort treulich anzuzeigen, und die in Han
den habenden Gelder und Sachen, jedoch
mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte,
in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern,
widrigenfalls, und wenn dennoch irgend et-
was bezahlt oder ausgeantwortet wird, die-

ſes fur nicht geſchehen geachtet, und zum
Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben,
wenn aber der Jnhaber ſolcher Gelder oder
Sachen dieſelben verſchweigen, oder zuruck-
halten ſollte, er noch außerdem aller ſeiner
daran habenden Unterpfands- und anderer
Rechte fur verluſtig erklart werden ſoll.

„Halle, den 29. Juni 1841.
Königl. Preuß. Land und Stadt-

gericht.
Wentzel.

Bekanntmachung.
Die Theilung des Nachlaſſes des ver

ſtorbenen Coſſathen Johann Carl Pille
zu Hohenthurm, unter den Erbeintereſ
ſenten, ſteht bevor.

Halle, den 10. Juli 1841.
Patrimonial-Land- Gericht.

Winorennen gehörige 10,500 Thlr. Pr.
Cour. ſollen gegen Pupillar Sicherheit und
fährliche Zinſen zu 4 im Ganzen oder
in kleinern Summen ausgeliehen werden.
e t bei dem Juſtizrath Manicke zu

alle.

Verkauf von Feldfruchten.
DOie Frucht von 4 Morgen mit Weizen,

9 Morgen mit Roggen, 11 Morgen mit
Hafer beſtanden, und von 3 Morgen mit
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und geſunder Zuchtbulle,
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Zuckerruben, ſammtlich im Halleſchen Stadt
felde belegen ſoll am

14. Juli, Nachmittags 2 Uhr,
an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft
werden.

Die Kaufliebhaber wollen ſich in dem
Gaſthofe zum Prinz Carl, um von dort
nach den einzelnen Ackerſtucken zu fahren,
verſammeln.

Halle, den 9. Juli 1841.
Der Juſtiz-Commiſſar

Riemer.

Bekanntmachung.
Die auf den von der verſtorbenen

Freyer, vorher verwittweten Köttnitz,
hier hinterlaſſenen Feldgrundſtucken in hie-
ſiger Feldflur ſtehenden Feldfruchte an Gerſte,
Kartoffeln, Ruüben, Erbſen, Klee, Wicken,
Roggen, Hafer und Weizen, ſollen nach
den einzelnen Stucken auf dem Halme ge-
gen gleich baare Zahlung auf

den 15. Juli d. J. Nachmittags
Puncet 4 Uhr

an Ort und Stelle verkauft werden, wozn
wir Kaufluſtige einladen. Der Verſamm-
lungsplatz im Taubeneck'ſchen Gaſthofe
vor Schkeuditz.

Schkeuditz, den 27. Juni 1841.
Königl. Gerichts- Kommiſſion.

Bekanntmachung.
Eine Schmiede, ſehr ſchön gebaut, die

einzige in einem großen Dorfe, worin 4
ditterguüter liegen, nicht weit von Halle

entfernt, in welcher bei zwei Feuern bis
jetzt immerwahrend ſechs Geſellen arbeiten,
ſteht veranderungshalber unter billigen Be-
dingungen zum Verkauf mit dem vollſtan
digſten Werkzeuge und den ebenfalls zu
verkaufenden bedeutenden Eiſenvorrathen es
iſt mit 1600 Thlr. Anzahlung ſogleich zu
uübernehmen. Naäheres durch den Com-
miſſionair Supprian in Halle, Leipziger-
ſtraße Nr. 316 wohnhaft.

Es iſt mir geſtern ein Schwein zuge-
laufen und kann ſolches von dem ſich le-
gitimirenden Eigenthumer gegen Erſtattung
der Jnſertionsgebuhren und Futterkoſten in
Empfang genommen werden bei

Mucrena, den 9. Juli 1841.
dem Ortsſchulzen

A. Ackermann.

Ein 3 jähriger ſchwarzer, ſehr frommer
ſteht bis zum 25.

d. M. auf dem Gute Nr. 1 in Dalena zum
Verkauf.

Zwei zugfeſte Pferde, resp. 5 und 9
Jahr alt, ſtehen wegen Aufgabe des Fuhr
werks zum Verkauf Neumarkt Nr. 1288.

Peukertſchen Canaſter zu 10, 15
und 20 Sgr., alten abgelagerten importkr-
ten Varinas-Canaſter in Rollen ſowohl als
geſchnitten, Rollen-Portoriko, verſchiedene
Tabacke aus der Fabrik von Friedrich
Juſtus in Hamburg 2ec., empfiehlt

Carl Brodkorb.

Echte Havannah-, Manilla-, Ram-
burger und Bremer Cigarren, angemeſſen
billig, ſo wie auch ſehr preiswerthe inlaändi
ſche Cigarren, welche den ſeither ſo viel
fach angeprieſenen so genannten Brèmer
Havannah zu 20 Sgr. nicht nur gleich zu
ſtellen, ſondern ſolchen bei weitem vorzuzie-
hen ſind, ſammtlich gehörig alt und abgela-
gert, empfiehlt

Carl Brodkorb.

Es iſt die Mittel uud Ober- Etage
meines Hauſes, Markerſtraße Nr. 454,
jede Etage beſtehend aus 7 Stuben, Kam-
mern, Kuüche und ſonſtigem Zubehoör, auch
Stallung für Pferde, von Michaeli d. J.
ab zu vermiehen. Auf Verlangen kann
auch ſogleich eine von den beiden Etagen

bezogen werden.
Anton Zeiz.

Ein dienſt- und frohnefreies Landgut,
21 Stunde von Halle ſehr angenehm ge-
legen, mie herrſchaftlichen Wohn und Wirth-
ſchaftsgebäuden ſchönem großen Luſtgarten
und 170 Morgen der beſten Felder, etwas
Wieſen und Obſtnutzungen, ſteht mit dem
vollſten Jnventarium unter annehmbaren
Bedingungen zu verkaufen und mit 4000
Thaler Anzahlung ſogleich zu uübernehmen.
Naäheres durch den Commiſſionair Sup
prian in Halle, Leipzigerſtraße Nr. 316
wohnhaft.

Federn- Verkauf.
Jch mache hiermit ergebenſt be

kannt, daß ich wieder mit einem Transport
fein geriſſener bömiſcher Bettfedern und ex
trafeinen Daunen angekommen bin, und
wegen ſehr großem Vorrath und billigem
Einkauf die niedrigſten Preiſe ſtelle.

Mein Lokal iſt im Gaſthof zum ſchwarzen
Adler vor dem Steinthore.

Joſeph Pöſſchl.

Heute Gartenconcert von den Dölauer
Berghautboiſten bei

Kuhne auf der Maillle.

Dienstag und Freitag Brei ban bei
Rauchfuß sen.
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v. Train, Lexicon der annuel-
len Gartenzierpflanzen mit
genauer und umfaſſender An
abe des Vaterlandes, der

ſtalt, der Blüthenfarbe
und Blüthenzeit, des Stand-
ortes und der Cultur ein-
jähriger, ſich vorzüglich em-
pfehlender Gartenzierpflanzen
und die Kr Einfaſſung von
Wegen, Rabatten und Blu-
menſtücken beſonders geeigne-
ten perennirenden Zierpflan-
zen. Nach den blumiſtiſchen
Werken bearbeitet und auf
mehr als zwanzigjährige Er-
fahrung begründet. S. I Thlr.

Die Frauendorfer Gartenzeitung 1835
Nr. 8. ſagt: „Wir machen unſere verehrten
Leſer auf dieſes zweckmäßige Werkchen mit
dem wohlgemeinten Rathe aufmerkſam, die
kleine Auslage fur die Anſchaffung nicht zu
ſcheuen. Es iſt die Quinteſſenz der ganzen
annuellen Gaärtnerei in alphabetiſcher Ord
nung, enthalt alles Nothwendige und ver
meidet alles Ueberfluſſige.“

(Vorräthig zu haben bei C. A. Schwetſchke
u. Sohn in Halle.)

Funf Maſthammel ſtehen zu verkaufen
bei dem Oecon.-Comm. Blanck zu Küt-
ten am hohen Petersberge.

Da ſich mein Ehemann Gottfried
Graßhof in Bitterfeld ſeit dem 7.
April 1837 von mir entfernt und mich ver-
laſſen hat, ſo erſuche ich hiedurch denſelben,
ſich bis zum 9. September 1841 wieder bei
mir einzufinden und ſeine Anmeldung bei
dem Gerichtsſchreiber Göricke in Golme
zu machen.

Reinsdorf, den 9. Juli 1841.
Chriſtiane Graßhof.

h

Kohlenſchacht- Verkauf.
Es wird beabſichtigt, eine bereits ange

fangene Braunkohlenſchacht zu verkaufen,
und iſt bei 11 Ellen Abraum 10 Ellen
ganz gute Kohle vorhanden die Abfuhre geht
ſtark, und da die Saale ganz in der Nahe
vorbeifließt, kann auch zugleich die Schiff-
fahrt benutzt werden. Käufer wollen ſich
gefälligſt an die Teichmänner in Rocken-
dorf wenden.

Auf dem Amte Gerbſtedt ſollen den
29. d. M. Morgens 9 Uhr eirea 40 Stuück
Rindvieh meiſtbietend verkauft werden. Das
Vieh beſteht aus alten Kühen und 1, 2-
und Zjahrigen Ferſen und iſt ein großer
Theil ſchlachtbar.

ner. n

notiren.

V

Bekanntmachung.
Unter dem Namen Prinz Carlshütte etablirten wir in Rothenburg

a. d. S. bei Cönnern „Eine Eiſengießerei“ für alle Arten von Hut
ten, Bau und Maſchinenguß, als: Oefen, Platten, Gitter, Röhren und
dergleichen mehr, ſowohl vom kleinſten Gewicht bis zu Gußſtucken von 60 Cent

Wir legen zur beſſern Einſicht unſerer Fabrikate, auf der Hutre,
Preiscourante zur Abforderung bereit, und geben gleichzeitig die Verſicherung:
daß es uns eine angenehme Pflicht ſein ſoll, alle Beſtellungen mit der größten
Sorgfalt und Punktlichkeit auszufuühren und dafur ſtets die billigſten Preiſe zu

Rothenburg a. d. S., den 8. Juli 1841.
C. Zimmmermann S J. Martini.

Mein Lager von

Gold Leiſten,
wieder aufs vollſtändigſte aſſortirt, empfehle
ich beſtens.

J. G. Grosse.
Große Ulrichsſtraße Nr. 15.

Gold- und Silberpapäier,
glatt, ausgezeichnet ſchon, offerire ich vor-
zuglich den Herren Tiſchlermeiſtern und
Wiederverkäufern pr. Rieß 81 Thlr.,
pr. Buch 13 Sgr., pr. Bogen 7 Pf.

J. G. Grosse.
Ein Lehrburſche wird geſucht Schulberg

Nr. 59. Tiſchlermſtr. Weihr auch.

Den 7. Juli Abends iſt ein brauner
Jagdhund, auf den Namen Remur hoö-
rend, verſehen mit einem grunen mit N. u-
ſüber beſchlagenen Halsband, worauf der
Name Carl Deichmann zu Giebichen-
ſt ein Nr. 83 ſteht, fortgelaufenn.. Man
bittet gegen eine angemeſſene Belohnung um
Nachricht.

Giebichenſtein, den 9. Juli 1841.
Wittwe Deichmann.

Fetten ger. Rheinlachs, ganz friſch, em
pfiehlt ſehr billig Boltze.

Eine neue Sendung Engliſch Ale
empfing und empfiehlt

G. Rinck.

Gute reife Sauerkirſchen
kauft

Auguſt Markert in Wettin.
Feine weiß geſtickte Kragen, Manſchet-

ten, Kinder Haubchen und engl. Spitzen
empfing wieder und verkauft billigſt

Aug. Markert in Wettin,

r

W Lützſchena.
Dienstags, den 13. Juli l. J. Ton-

cert für Hornmuſik von dem Artil-
lerie-Corps aus Erfurt. Anfang Nach
mittags 3 Uhr.

Looſe zu der am 15. und 1I6. d. M.

Statt findenden Ziehung erſter Klaſſe
84ſter Lotterie ſind noch zu haben.

Der Königl. Lotterie Einnehmer
Lehmann in Halle a. d. S.

Fürſtenthal.
Montag am 12. d. M. Abends um 6

Uhr großer Fiſchzug, um 7 Uhr feſtlicher
Aufzug der Fiſcher mit Muſik. Hierauf
Feſtgeſang vor der geſchmuckten Statue der
Flußgöttin, wozu der Text unentgeldlich aus
gegeben wird. Abends große Jlluming-
tion des Gartens und vollſtimmiges
Harmonie-Coneert. KEntrée à Per-
ſon 2 Sgr. Bei ungunſtiger Witterung
findet das Feſt am folgenden Tage ſtatt.

Wichtige Schrift.
Bei Heinrich Franke in Leipzig

iſt ſo eben erſchienen und in allen Buch-
handlungen (in Halle bei Schwetſchke
u. Sohn) zu haben:

Die Magte der Worte.
Ein Beitrag zur Verſtandigung der Geſchichte

aller Revolutionen.
Den Drputirten der deutſchen Kammern,
und allen deutſchen Buürgern zur Beherzi
gung freundlich vorgelegt von A. B. Phi-
lodemos. Preis in Umſchlag, geheftet

Thlr.

Ein Tiſchlergeſelle findet fortwährend
Beſchaftigung bei G. Foeſe, dicht am Ro
land Nr. 763.

Ein Lehrling kann placirt werden bei
G. Foeſe, Pinſel und Buürſtenmacher
Meiſter.

Beilage
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Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
den 12. Juli 1841.

Denutſchland.
München, d. 5. Juli. J. M. die Königin don Griechen-

land und ihr durchlauchtigſter Vater ſind dieſen Morgen 7 Uhr
auf der Eiſenbahn von hier abgereiſt. Der allerhöchſte Hof be
gleitete die hohen Scheidenden nach dem Bahnhof, wo ein zart
licher Abſchied ſtatt fand.

Großbritannien und Jrland.
Paris, d. 6. Juli.) Alle Berichte aus London dis zum

3. Juli Abends (der 4. Juli war ein Sonntag) ſtimmen uüber-
ein, den Wahlſieg im Voraus den Tories zuzuſchreiben. Das
Whigkabinet macht auch ſchon Anſtalt, ſich zuruckzuziehen, d. h.
es vertheilt in der eilften Stunde moglichſt viele einträgliche Po
ſten an ſeine Leute. Noch nie wurde eine Parlamentswahl ſo
eifrig betrieben als die gegenwärtige; unberechenbare Summen
ſind von beiden Seiten auf den Stimm- Ankauf verwendet worden
die geſetzlichen Verfugungen dem Beſtechungeſyſtem entgegen
u wirken deſtimmt, haben ſich durchaus unzulänglich erwieſen.Mis entſcheidend fur die Tories ward angeſehen daß Lord John

Kuſſell in der City mit der ärmlichen Mehrheit von nur neun
Stimmen auf 6000 kaum einer völligen Niederlage entrann, in
Weſtminſter ein wenig bekannter Konſervativer, Kapitän Rous,
dem radikalen General Evans den Rang ablaufen konnte, zu
Liverpool und Leeds, den ſo bedeutenden Handelsſtädten, die
Tory Kandidaten die Oberhand behielten.

GriechenlandMan berichtet aus Athen, daß Hr. Maurokordato,
der neuernannte Konſeilpräſident und Miniſter der auswartigen
Angelegenheiten in Griechenland, den König um ſeine Entlaſ
ſung von der Stellung eines Konſeilpräſidenten gebeten hat. Der
wirkliche Beweggrund zu dieſem Schritte, der in der Nacht vom
20. Jun. gethan wurde, iſt nicht genau bekannt, die Sache ſeldſt
aber um ſo uberraſchender, da der König das Programm des
Miniſters genehmigt hatte. Es iſt nicht unmöglich, da Mauro-
kordato nur ſein Amt als Präſident des Rathes niedergelegt hat,
daß die Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen dem König Otto und
ſeinem erſten Miniſter, deſſen Eintritt in das Miniſterium die
Hoffnungen des Volks aufgerichtet hat, ausgeglichen werden
können.

China.
Maccao, d. 30 März. Einem Geruüchte zufolge, hätten

ſich die Britiſchen Kriegsſchiffe eine halbe Stunde unterhalb zu
ruckgezogen auch wäre die Britiſche Flagge am 26. März von
der Faktorei zu Canton wieder heruntergenommen und die Be
ſatzung zuruckgezogen worden.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 8. Jul. Ein fur Berlin nicht ganz unwichti

ges Ereigniß möchte wohl der Beſchluß unſerer Stadtverordne-
tenverſammlung ſein, wonach 1000 Thlr. zum Ankauf eines of
fentlichen Turnplatz es angewieſen ſind. Dieſer Plan iſt reif-
lich gepruft, indem man zu der dafür beſtimmten Kommiſſion
der ſtädtiſchen Behörde, gleichſam als techniſches Mitglied, auch
den hieſigen Turnlehrer Eiſelen hinzugezogen hat.

Fonds- und Geld Cours.

Verlin, ſ. Sonr- u Jd. 9. Juli 1841. /2a] Br. G. l S.St. Schuldſch. 4 1043 1033 Actien
Pr. Engl. Obl. 30. 4 102 1015 Srl.-Ptsd. Eiſb.) s 128s
Pr. Sch. d. Seeh. 783 775 do. do. Prior. A. 4 109 302
Kurm. Schuldd. 33 11013 Mgd. p. Eiſenb. 111
Neum. Schuldv. (54 11012 do. do. Prior. A. 41024 40
Berl. Stadt Obl. 4 1033 103 Berl. Anh. Eiſenb. 405
Elbinger do. 33 100 do. do. Prior. A. 4 1024
DOanz. do. in Th. 48 Düſſ. Elb. Eiſenb. 51 96Weſtpr. Pfandbr. 33 1023 102 do. do. Prior. A. 5 39 1024
Sroßh. Poſ. do. 4 106 1054 Gold af maroo 2141
Oſtpr. Pfandbr. 35 1024 402 Friedrichsd'or
S e d 7 57* And. Goldwünur u. Nenm. do. 34 2 zen à s Ahlr. 83Schleßſche do. 34 103 r z 4

Getreidepreiſe.
Rach Berliner Schefel und Preuß. Se lde

Halle, den 10. Juli
Wetzen 1 thl. 25 ſgr. pf. dis 2 thl. 2 ſar. 6 pf

Roggen e e eGerſte 220 9 21Hafer e 147 eMagdeburg, den 8, Jull. (Nach Wispelv.)
Weizen 46 53 thl. SGerſte 17 203 thl.
Roggen 24 264 Hafer 14 155

Nach Oresdner Scheffek.
keipzig, den 8. Juli.

Weizen 3 Thl. 25 Ngr. bis 4 Thl. Nygr.
Roggen 2 977 149Gerſte 4 e 125 3 e 15 e.Hafer 4 21 4 eRappſaat 9 e 145W. Rübſen 8 e 158 e 8 2225
S. Rübſen meeOel, der Ctr. 18

Waſſerſtand zu Halle
am 10. Jult,

Oberhaupt 5 Fuß 1 Zoll.
Unterhaupt 6 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 8. Juli: Nr. 23 und 4 Zoll.

Fremden-Liſte.
Angekonnnene Fremde vom 9., bis 11. Jult.

Jm Kronprinzen Hr. Graf v. Walinsky a. Warſchau. Hr. Ritter
gutsbeſ. Soldau a. Grätz. Partik. Meinhold a. Berlin. Hr. Schau
fpieler Beckmann mit Gem. a. Berlin. Hr. Kaufm. Hüxter a. Jſer
iohn. Frau. Stallbaum a. Leipzig. Se. Excell. der Geh. Staats
Miniſter Graf v. Moltke a. Kopenhagen. Hr. Geh. Ober Baurath
Creler a. Berlin. Hr. Lieut. v. Baſſe a. Magdeburg. Hr. Ritter
gutsbeſ. Michael a. Gunzkow. Hr. Lord de Alfers m. Fam. a. fon
en. Hr. Kaufm. Kühne a Magdeburg. Hr Kaumm. Schneckmann
a. Frankfurt a. M. Hr. Rittergutsbeſ. Höhnau a. Cemniß. Hr,
Kaufm. Baunach a. Coblenz. Hr. Juſttz Comn. Wetker a. Berltr.
Hr. Kaufm. ECichelt a Weimar.



Stadt Zürch: Frau Juſtizräthin Weyhe a. Quedlinburg Fräul. Kle
witz a. Erfurt. Mad. Röllig u. Mad. Böſe a. Mühlhauſen.
Bau Jnſp. Henke a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Becker a. Paris. Hr.
OLGRef. Weyhe a. Berlin. Hr. Oek. Comm. Pochhammer a.
Stendal. Hr. Kaufm. Krügeloh a. Warſtein. Hr. Kaufm. Schlör
a. Dettelbach. Hr. Lieut. v. Scharnhorſt u. Hr. Rittmſtr. v. Poncet
a. Merſeburg.

Goldnen Ring: Frau v. Gerſtenbergk a. Dresden. Frau OBerg R.
Zimmermann a. Lochau. Hr. Kaufm. Matthäi a. Berlin. Hr.
Kaufm. Reyner a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Aulich a. Brandenburg.
Hr. Ger. Dir. Dietz u. Hr. Bürgermſtr. Köppe a. Zörbig. Hr.
Kaufm. Schottwitz a. Altenburg. Hr. Kaufm. Gehrmann a. Ha-
nau. Hr. Lehrer Cöhler a. Berlin.

Hr. Partik.Goldnen Löwen Hr. Pred. Schönfeld a. Genthin.
Hr. Partik, Lehmann u. Hr. Kaufm. SchrammRichter a. Berlin. ta. Hamburg. Hr. Kaufm. Schwarz a. Leipzig. Mad. Müller u.

Hr.

e

n

Tochter o. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Grimm a. Bennshauſen. Hr.
Kaufm. Tröpfer a. Hamburg. Hr. Partik. Hein a. Stettin

Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Baldauf a. Plauen. Hr. Handl. Comm.
Welzer a. Naumburg. Hr. Mühlenbeſ. Funk a. Burghauſen. Hr.
Fabr. Mühlhaus a. Kirchworbdis.

Stadt Hamburg: Hr. Baron v. Hügel u. Frau Geh. Räthin v. Dues
burg a. Berlin. Hr. Rentier v. Hallfeld a. London. Hr. Kaufm.
Nikol a. Stollberg. Hr. Kaufm. Schulze a. Bremen. Hr. Rektot
Wultow a. Frieſack. Die Hrrn. Kaufl. Richter u. Schmidt a. Nordo
hauſen. Hr. Cand. Linefeld a. Oſterburg. Hr. Stud. Berger a. Lü
neburg. Hr. Kaufm. Schüler a. Hixſchfeld. Hr. Kaufm. Voigt
a. Dresden.

Goldne Kugel: Hr. Brennereibeſ. Günther a. Nordhauſen. Hr.
Hr. Kaufm. Stange a. Halber-Aktuar Müller a. Sangerhauſen

ſtadt. Hr. Kaufm. Jung a. Naumburg. Hr. Amtm, Vaßer a.
Kuhlau.

Bekanntmachungen.

Mühlen- Verpachtung.
Die unterm Kalnſtein bei Nordhauſen

belegene Lohßeſche Oel und Schneide-
mühle, in welcher erſtern wöchentlich 80 bis
90 Berliner Scheffel Saamen geſchlagen
werden kann, iſt mit Wohn und Wirth-
ſchafts Lokalen, großem Obſt und Gemuſe
garten, nebſt im beſten Zuſtand befindlichen

Einem hochgeehrten Publikum zeige ich ganz
ergebenſt an, daß ich von jetzt an ſtets mit
einem bairiſchen Weißbier von vorzuglicher
Qualität verſehen bin, und ich die Flaſche
davon mit 1 Sgr. 3 Pf. verkaufen kann.
Zugleich verbinde ich damit die Anzeige,
daß ich einen neuen Keller Lagerbier, von
eben ſo ausgezeichneter Güte, jetzt angethan
habe.

Halle, den 12. Juli 1841,
Theodor Hummeklmann.

Jnventarienſtücken, ſofort zu verpachten. Rathhausgaſſe.
Pachtluſtige wollen ſich in Weißenfels in vder Expedition des Wochenblatts melden. Backhaus Verkauf.

a

Theater in Lauchſtädt.
Mittwoch, den 14. Juli Gaſt-

ſpiel des Herrn F. Beckmann
und der Mad. Beckmann, geb.
Muzzarelli,

Das Nähere beſagen die Anſchlage-
zettel.

W. Jſoard.
Eine Partie Birken, Birnbaum und

ErlenBohlen, 2, 8, 4“ ſtark, verkauft
E. H. A. Stecher in Schraplan,

FKFranklichkeit halber will ich mein ſchock
ſteuerfreies Backhaus nebſt Zwangsbackge
rechtigkeit und uübrigem Zubehör verkau-
fen. Reelle Käufer, nicht aber Unterhaänd-
ler, wollen deshalb mit mir in Unterhand-
lungen treten, und ſollen die nähern Bedin-
gungen ſofort mitgetheilt werden.

Geuſa bei Merſeburg, d. 9. Juli 1841.
Zohann Gottfried Rückmar,

Backermeiſter.

bock* in Trotha von meiner Schwleger

meine Rechnung fortſetze,
mutter käuflich übernommen, und ſolche auf

zeige ich einem

Daß ich die Gaſtwirthſchaft zum Reh

geehrten Publikum hierdurch ergebenſt an
und empfehle mich Demſelben unter Zuſiche-
rung einer reellen und prompten Bedienung

Trotha, den 10. Juli 1841.
Ludwig Weineck.

Verlornes.
Auf dem Wege vom Steinwege, Nan

niſche und Markerſtraße ulber den Markt
bis zur Marktkirche hat ein Lehrling zwes
Stuck Doppel- Louisd'or am 10. d. M. ver
loren und wird der ehrliche Finder gebeten,
ſolche Steinweg Nr. 1676 gefalligſt abgeben

zu wollen und erforderlichen Falls ein ange
meſſenes Douceur entgegen zu nehmen.

Wenn Jemand eine ſilberne Brille ge
funden haben ſollte, die am 7. d. M. im
Schmidt'ſchen Garten liegen geglieben, ſo
wird er gebeten, ſie am Markz Nr. 801
gegen angemeſſene Belohnung abzugeben.

Halle, den 10. Juli 1841.
Jch bin willens, mein in Cönnern am

Markte belegenes Wohnhaus, worin ſeit
vielen Jahren ein Materialwaaren Geſchäft

betrieben iſt, ſofort aus freier Hand zu
verkaufen, oder auch zu vermiethen. Nähere
Auskunft ertheilt die Frau Diaconuns Vog
ler in Cönnern.

C

W. Vogker,.
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